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fraglich, da N. bolcensis (B) eigentlich bereits eine Irregularis-Form ist. Die
Prüfung dieser Frage ist hochwichtig und muss an einem möglichst einheitlichen
Profil geschehen.

4. Der Ruchbergsandstein bei Ganey.8)

Der Nummulitenhorizont streicht im Ganeytobel beim Schindelboden, hinter
Seewis i. P., aus. Die Anreicherung fällt besonders auf im dickbankigen, groben
Sandstein, der grobkörnigere Partien enthält. Zwischen den Bänken schalten sich
tonige Lagen ein. Diese Zone, ca. 10 m, liegt in einer Flyschserie, die nach unten
feinschichtiger wird und schliesslich, anscheinend allmählich, in die Oberkreide
(Schichten mit reichlich Globotruncana) übergeht. Ausser den besprochenen
Nummuliten stellte ich noch Assilina granulosa (A) d'Arch., Operculina cf. am-
monea und Discocyclina cf. seunesi fest. Für mikrosphärische Nummuliten mit
regelmässiger, rasch ansteigender Spirale konnte noch keine bekannte Art als
Vergleichsform gefunden werden. Dasselbe gilt für eine grössere A-Form mit kugeliger,
grosser Makrosphäre.

Die besprochene Fauna besteht sowohl aus Formen, die aus der Aquitaine
bekannt geworden sind, als auch aus vizentinischen Arten. Die Anwesenheit von
Vertretern der Irregularis-Gnippe und des N. praelucasi zeigt deutlich, dass
dieser Nummulitenhorizont nicht dem tiefsten Untereocaen
angehört. Es handelt sich um einen tieferen Horizont des Cuisien.

Es wird nun die weitere Aufgabe sein, im Prätigau-Untereocaen Foramini-
ferenlagen zu ermitteln, die der Oberkreide noch näher liegen. Es wird sich dann
erweisen, oh noch Thanétien vertreten ist.

Hinsichtlich Fidersberg und Einsiedeln (Steinbach) ist die Untersuchung
der Nummuliten im Gange. Der Gesamteindruck der Fauna vom Fidersberg ruft
der Vermutung, es handle sich um ein Niveau unmittelbar unter den tieferen
Nummulitenschichten von Bos d'Arros-Gan.
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Tafelerklärung.

Tafel V. Seitc

Fig. 1. Nummulites bolcensis Munier-Chalmas (A-Form) 118
Nummulitenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey, No. RG-12.
Äquatorialer Anschliff. 19,5 X

Fig. 2. Übergangsform N. bokensis-N. spileccensis.
(Nummulites cf. elegans Sowerby) 124
Nummulitenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey, No. RG—28.
Äquatorialer Anschliff. 33 X

Fig. 3-5. Nummulites subplanulatus Hantken & Madarasz (A-Form). 127
Nummulitenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey. Äquatoriale Anschliffe.

Fig. 3: No. RG-39, 19,5 X.
Fig. 4: No. RG-5. 34 X.
Fig. 5: No. RG-32. 34 x.

Fig. 6. Nummulites subplanulatus Hantken & Madarasz (B-Form) 125

Nummulitenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey, No. RG-30.
Äquatorialer Anschliff. 19,5 X

Tafel VI.

Fig. 1. Nummulites planulatus (Lamarck) (B-Form) 129

NummuUtenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey, No. RG-37.
Äquatorialschnitt. 19,5 x. Die Rekristallisationsvorgänge haben die Struktur
des Schalenanfangs bereits ziemlich verwischt. Dasselbe Individuum wie in
Textfig. 10.

Fig. 2. Nummulites planulatus (Lamarck) (A-Form) 130

Nummulitenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey, No. RG-11.
Äquatorialer Anschliff. 19,5 X

Fig. 3a & b und 4a & b. Nummulites eymari n. sp. (A- und B-Form) 131

Nummuliten-Sandkalk im Hangenden der Alveolinen-Kalke von Brusaferri
bei Bolca (Vizentin). „N. F. Brusaferri bei Bolca/Londinian Ib". Sammlung
Mayer-Eymar (Geolog. Institut E.T.H., Zürich).

Fig. 3a: No. 26/1. B-Form, Polseite. 9 x.
Fig. 3b: Dasselbe Exemplar äquatorial angeschliffen (durchleuchtet). 10 X
Fig. 4a: No. 26/3. A-Form, Polseite. 10 X.
Fig. 4b: Dasselbe Exemplar äquatorial angeschliffen. 10 X.

N.B. Das Zwischengerüst sowohl als auch die Septen im Äquatorialschnitt
sind in den calcitischen Fossilien nur schwach sichtbar.
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Tafel VII. Seite

Fig. 1. Nummulites cf. spirectypus Doncieux (A-Form) 133
Nummulitenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey, No. RG—45.
(Ident. mit Textfig. 12). Äquatorialschnitt eines randlich durch die Rekristallisation

stark angegriffenen Individuums. 19,5 X.

Fig. 2. Nummulites oppenheimi Rozlozsnik (A-Form) 135
Nummulitenhorizont der Ruchbergschichten von Ganey, No. RG-32.
Äquatorialschnitt. 34 x.

Fig. 3a & b. Nummulites mamillinus H. Douvillé (A-Form) 136
Tiefste Schicht der Lehmgrube von Biron près Orthèz (Basses Pyrénées).

Fig. 3a: Polseite (die Schalenhälfte durchleuchtet). 19,5 x.
Fig. 3b: Äquatorialer Anschliff (die Schalenhälfte durchleuchtet). 19,5 x.

Fig. 4. Nummulites mamillinus H. Douvillé (A-Form) 136

Perforatusmergel (massenhaft N. uroniensis) im Hangenden der Lehmgrube von
Biron près Orthèz (Basses Pyrénées).
Polseite im Auflicht. 19,5 x

Fig. 5. Nummulites mamillinus H. Douvillé (B-Form) 137
Nummuliten-Sandkalk im Hangenden der Alveolinen-Kalke von Brusaferri
bei Bolca (Vizentin). „N.F. Brusaferri bei Bolca/Londinian Ib", Sammlung
Mayer-Eymar (Geolog. Institut E.T.H., Zürich) No. 2. Äquatorialer Dünnschliff

(die genaue Symmetrieebene ist etwas überschnitten). 19,5 X.

Fig. 6. Nummuliles parvulus H. Douvillé var. corbaricus n. v. (A-Form) 137

Untere Atacicus-Schichten, westlich Coustouge (Corbières).
Äquatorial angeschliffen. 19,5 x

Tafel VIII.

Fig. la-d, 2-4. Nummuliles praelucasi H. Douvillé (A- und B-Form) 140
Tiefste Nummulitenschichten von Bos d'Arros (Basses Pyrénées). (Sammlung

des Geolog. Instituts E.T.H., Zürich).
Fig. la—d: B-Form.

a : Äquatorialbild (aufgebrochenes Exemplar), der äusserste Umgang
z. T. weggebrochen. 16 x

b: Dasselbe Individuum von der Polseite gesehen. 9,5 X.
c: Eine Hälfte des äussersten Umganges von innen gesehen, das¬

selbe Individuum. 9,5 x.
d: Pol des zweitäussersten Umganges, nach Abschälung eines

Umganges, dasselbe Individuum. 9,5 X

Fig. 2: A-Form, Äquatorialbild eines aufgebrochenen Exemplares. 16 X

Fig. 3 : Polseite eines Exemplares mit idealer Form des Zwischenge¬
rüstes, vermutlich B-Form. 15 X

Fig. 4 : Formen von verschiedener Grösse und unterschiedlichem Alter,
meist A-Formen; 2-3 der grösseren Exemplare B-Formen. Die
ältesten Individuen lassen die pfeilerartigen Knoten nicht mehr
deutlich und regelmässig in Erscheinung treten, auch bilden sie
am Pol ausgesprochene Leistenwirbel. 7 x.

Fig. 5. Nummuliles praelucasi H. Douvillé (A-Form) 140
Nummuliten-Sandkalk im Hangenden der Alveolinenkalke von Brusaferri
(Vizentin). „N.F. Brusaferri bei Bolca/Londinian Ib", Sammlung Mayer-
Eymar (Geolog. Institut E.T.H., Zürich). Äquatorialer Dünnschliff. 19,5 X.
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Tafel L\. Seite

Fig. 1, 2a & b und 3. Nummulites praelucasi H. Douvillé (A-Form). 140

Tuffe im Liegenden des Perforatus-Kalkes des Profils östlich Chiampo, östlich
Cava Zonati (ident mit No. 11 des Profils im Text von Fabiani (Lit. 21).
Naturhist. Museum Basel, Sammlung A. Tobler 1922, Probe No. 19.

Fig. 1 : Äquatorialbild eines aufgebrochenen Exemplares. Randlich ist
die Schale bereits teilweise zersetzt und mit eisenoxydhaltiger
Erde erfüllt. 19,5 x

Fig. 2a & b: Angeätzte (a) und anpolierte (b) Polseiten eines Individuums.
Hiernach sind bereits die knotenartigen Verdickungen der
Leisten innerer Umgänge etwas sichtbar geworden. Es ist dies
die Erscheinung, die wir bei etwas angewitterten oder leicht
abgerollten Schalen aus kristallisiertem Karbonat beobachten.
14,5 x.

Fig. 3 : Pol- und Äquatorialbilder einiger Exemplare von verschiedener
Grösse. Die Oberfläche der Schalen wird durch den eisen-
oxydischen Überzug etwas cachiert. Im Zentrum der
aufgebrochenen Schalen hat die Fossilisation einen Calcitkneuel
erzeugt (weiss), in den äussern Umgängen sind dagegen die
Septen z. T. aufgelöst. 12 x

Fig. 4a—c. Nummuliles granifer H. Douvillé (B-Form) 146

Tiefste Nummulitenschichten von Bos d'Arros (Basses Pyrénées) (Sammlung

des Geolog. Instituts E.T.H., Zürich).
Es liegt hier eine Form vor, die erst in den innern Umgängen deutlich die Art
granifer zeigt. Sie tendiert bereits nach A*. praelucasi.

Fig. 4a: Äusserster Umgang, Polseite. Die Granulation ist nicht besonders
auffällig. 8,5 X

Fig. 4b: Vorletzter LTmgang, Polseite. Neben den Praelucasi-Knötchen
sind die innern Pfeilerknötchen z. T. durch Verdickungen der
Leisten gekennzeichnet. 8,5 X

Fig. 4c: Äquatorialbild (dasselbe Individuum aufgebrochen). Die Form
der Septen ist dieselbe wie bei N. praelucasi. 8,5 X.
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